
DIE PRAXIS DER MYKORRHIZIERUNG 
IN NORDITALIEN

Federico Nadaletto



BIODIVERSITÄT  EINES  LANDWIRTSCHAFTLICHEN   BODENS

1 cm3 Boden:

• 1 Pflanze

• 0,1 Tiere und Insekten

• 100 Millionen

Mikroorganismen

Die Organisation im Boden ist perfekt; wie in einer
Fabrik, in der jeder seine eigene Rolle hat.
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Bakterien

Regenwürmer

Maulwürfe

Protozoen
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Zusammensetzung – 100 g des Produktes  enthalten eine Mischung aus: 

Symbiotische Pilze

Weitere aktive Mikroorganismen

Saprophytische Pilze

Hefen

Inhalt biologisch aktiver Substanz 18,6%



Endomykorrhiza

• am weitesten verbreitet in der Natur

• mykorrhizieren alle Kulturarten

• mykorrhizieren auch alle Sträucher
und Obstbäume

• bilden keine großen Fruchtkörper



AUSBREITUNG DER WURZEL MIT UND OHNE MYKORRHIZA   

Pflanze Wurzellänge (km)         Wurzellänge mit Mykorrhiza (km)

Weizen 200  120000

Gerste 500 150000

Die Nährstoffe die von der Pflanze produziert
und von den Wurzeln ausgeschieden werden
dienen dazu die Mikroflora des Wurzelraums zu
ernähren. Nach Berechnungen werden 20%
der von der Pflanze über Photosynthese
produzierten Stoffe in die Wurzel transportiert, 
dort als Wurzelexudate ausgeschieden und 
dienen dazu die Gemeinschaft der
Mikroorganismen zu ernähren. 



Anfang der 2000er Jahre, haben wir angefangen mit dem Gebrauch
der Mykorrhizamischung am Spargel zu experimentieren. Diese
Tests wurden 5 Jahre weitergeführt, bis dahin waren bereits 50 % 
der gesetzten Kronenpflanzen mit Mykorrhiza behandelt.

Bei dem Material handelte es sich um Micosat F UNO der CCS di 
Aosta, eine Mischung von Mykorrhizapilzen der Art Glomus, ergänzt
durch Trichoderma und Actinomyceten, Bakterien und Hefen.

Das Ziel der Versuche war herauszubekommen, ob der Gebrauch
dieser Mischung den Spargelpflanzen hilft robuster gegen Fusarien
zu werden, besonders bei den französischen Hybriden (Dariana, 
Darbella) die sehr sensibel auf Fusarien reagieren. 

Außer den genannten Sorten, wurden auch alle anderen die in der
Region angebaut werden, mit Mykorrhiza beimpft, die italienischen
(Zeno, Marte, Eros) die holländischen ( Grolim, Thielim, Avalim) und 
andere weitere Sorten.



In den Versuchen konnten wir beobachten, daß die mit Mykorrhiza
behandelten Pflanzen außer der Widerstandsfähigkeit gegenüber
Fusarien, auch eine bessere Entwicklung aufwiesen als die unbehan-
delten Pflanzen, mit einer Ausfallrate praktisch auf Null reduziert.

Wir haben dann angefangen ab dem dritten Jahr nach der Pflanzung
die Ernte zu erfassen und mussten feststellen, dass der Ertrag nicht
nur um ca. 20% höher war, sondern dass die Spargelstangen auch
gleichmäßiger waren. Darüber hinaus war der Anteil der berosteten
Stangen geringer.

In diesen Jahren haben wir auch festgestellt, daß bei den besonders
sensiblen Sorten, eine jährliche Zugabe von  Tricoderma (Micosat
TAB a 3 Kg/ha per 2 interventi) nützlich ist, um den Fusarien und der
Berostung entgegenzuwirken.

Die verwendete Dosierung von Micosat F UNO liegt bei 3-5 gr pro 
Pflanze zur Pflanzung.



Aktuelle werden 40% der Spargelanlagen im Veneto mit Mykorrhiza
behandelt, im Konsorzium des Spargel von Badoere und bei den
Produzenten der Genossenschaft OPO Veneto sind es 100% der
Anlagen (circa 400 ha).

Aus landbaulicher Sicht, ist Glomus in der Lage festgelegten
Phosphor für die Pflanze verfügbar zu machen. Die Spargelanlagen
brauchen daher nicht mehr als 50-60 kg/ha Phosphor.

Die Kosten können wie folgt zusammengefasst werden:

13.500 Pflanzen/ha à 4 g =11 Packungen Micosat F 5 kg à 100,00 €
= 1100,00€;  Nur zur Pflanzung

Im Falle von Fusarium: 2 Behandlungen mit Micosat TAB à 3 kg/ha 
= 240,00 €; Diese Behandlung kann jährlich wiederholt werden.



Vorteile

Vergrößerung des Wurzelapparates um das 700 bis 800-
fache, mit der entsprechend besseren Nährstoffversorgung

Verbesserung der Aufnahme von Grundnährstoffen
(N, P, K) und von Spurennährstoffen.

Verminderte Anreicherung von Nitrit und Nitrat in den
essbaren Teilen der Pflanze und im Boden

Steigerung der Aromastoffe und des Zuckergehaltes der
Produkte



PAK

PCB

Pflanzenschutzmittel

PFLANZE

MENSCH

Biologischer Filter: Bakterien und Mykorrhiza

Polychlorierte Biphenyle

polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen
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Sorte EROS      Piombino Dese: beimpft mit Mykorrhiza Barbona: Kontrolle

Quelle: Dr. Carlo Nicoletto Universität Padua



+23%

Cv: Zeno fonte: CNR 

Antioxidative Kapazität des Spargelextraktes
Kontrolle und Micosat
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Sorte: Zeno   Quelle: CNR
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Mittel Deutschland : 5,67 t/ha

Deutschland ha 2014 = 20.120

Spanien

Italien

Frankreich

Niederlande

Griechenland

Großbritannien

Ungarn

Sonstige

Mittel EU: 4,66 t/ha

ha 2014 = 56.683

Spargel   EU 28:  Produktion - Tonnen

Quelle: verändert CSO aus Daten EUROSTAT



Spargel Italien: Anbaufläche unter Folie und Freiland nach Regionen – Stand 2015

Apulien

Venezien

Kampanien

Emilia-Romana

Lazio

Piemont

Toscana

Sardinien

Friaul-Julisch Venezien

Basilikata

Südtirol

Lombardei

Marken

Ligurien

Kalabrien

Sizilien

Abruzzen

Fläche ha



Mittel Erträge Italien: 6,88 t/ha

Mittel OPO Veneto :   9,02 t/ha

Spargel Italien – unter Folie: Trend Anbaufläche und Produktion

Spargel Italien – Freiland: Trend Anbaufläche und Produktion

Spargel Italien (Freiland und unter Folie): Trend Anbaufläche und Produktion
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